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Beschlussvorlage 

 
Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 des Eigenbetriebs 
Abwasserentsorgung Radeberg 
 
Beratungsfolge: 

Gremium am Status Abstimmung 

   Anw. Ja Nein Enth 
 

Technischer Ausschuss 22.11.2016 N     
 

Stadtrat 30.11.2016 Ö     
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Gemäß § 34 SächsEigBVO beschließt der Stadtrat 
 

1. die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 des Eigenbetriebes 
Abwasserentsorgung Radeberg, 

2. den Jahresverlust in voller Höhe aus dem Gewinnvortrag zu tilgen sowie 
3. die Entlastung der Betriebsleitung für das Geschäftsjahr 2015. 

 
 
 
 
Gerhard Lemm 
Oberbürgermeister 



Begründung: 
Nach § 31 Abs. 1 SächsEigBVO hat die Betriebsleitung zum Schluss des Geschäftsjahres einen 
aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und dem Anhang bestehenden Jahresabschluss 
sowie einen Lagebericht aufzustellen. 
 
Gemäß § 31 Abs. 2 SächsEigBVO ist der Jahresabschluss und der Lagebericht innerhalb von vier 
Monaten nach Ende des Wirtschaftsjahres aufzustellen und dem Bürgermeister vorzulegen. Der 
Bürgermeister hat diese Unterlagen unverzüglich dem mit der überörtlichen Prüfung beauftragten 
Wirtschaftsprüfer oder der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zuzuleiten. Der Jahresabschluss wurde 
am 09.09.2016 und damit verspätet durch die beauftragte Steuerberatungsgesellschaft aufgestellt. 
 
Nach § 34 Abs. 1 SächsEigBVO stellt der Stadtrat den Jahresabschluss innerhalb von neun 
Monaten nach Ende des Wirtschaftsjahres auf der Grundlage des Berichts über die 
Jahresabschlussprüfung und der örtlichen Prüfung fest. Auf Grund der späten Aufstellung des 
Jahresabschlusses war die Einhaltung dieser Frist nicht mehr möglich. 
 
Die mit der Jahresabschlussprüfung beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft testierte den 
Jahresabschluss mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. Die örtliche Prüfung 
empfiehlt dem Stadtrat die Feststellung des Jahresabschlusses.  
 
Die den Beschluss begründenden Unterlagen werden wie folgt verteilt 

- vollständiges Exemplar des überörtlichen Prüfungsberichtes des Jahresabschlusses zum 
31.12.2015 und Lagebericht und den Prüfungsbericht der örtlichen Prüfung erhalten 

- die beschließenden Mitglieder des Technischen Ausschusses als Betriebsauschuss 
- die Fraktionsvorsitzenden der Stadtratsfraktionen 
- der Oberbürgermeister 

- Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
erhalten 

- alle beratenden Mitglieder des Technischen Ausschusses 
- alle anderen Stadträte 

 
 
 
Anlage/n 
 
 
Bericht Jahresabschlussprüfung EigB AWE 2015 
Bericht örtliche Prüfung EigB AWE 2015 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: Kurze Darstellung der einmaligen Beschaffungs- / Herstellungskosten, der 

jährl. Folgekosten / -lasten und der objektbezogenen Einnahmen: 

  

Veranschlagung:  

Ergebnishaushalt:   

Finanzhaushalt:   

Haushaltsstelle: 

 

 
 
 

Beteiligte Ämter Ergebnis Datum Handzeichen/Name 

 

























































Anlage 2

Eigenbetrieb Abwasserentsorgung Radeberg, Radeberg

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2015

2015 2015 2014

EUR EUR EUR

 1. Umsatzerlöse 3.719.971,98 2.604.839,47

2. Sonstige betriebliche Erträge 443.334,53 2.654.843,74

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.673.031,80 2.616.000,95

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 16.599,47 0,00

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und Unterstützung 3.757,97 0,00

- davon für Altersversorung EUR 542,04 (i.V. EUR 0,00)

20.357,44 0,00

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens

und Sachanlagen 1.165.692,01 2.314.398,89

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 218.692,03 195.219,95

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.153,10 14.921,02

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 196.143,92 309.091,05

- davon aus Aufzinsung Rückstellungen: 

EUR 170.719,10 (i.V. EUR 276.401,59)

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -103.457,59 -160.106,61

10. Jahresfehlbetrag -103.457,59 -160.106,61
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 Blatt 1 

 

Anhang 

für das Geschäftsjahr 

2015 

 

 

1. Gesetzliche Grundlagen für die Aufstellung des Jahresabschlusses 

 

Der vorliegende Jahresabschluss ist nach den Vorschriften der Sächsischen 

Eigenbetriebsverordnung (SächsEigBVO) sowie nach den Vorschriften für große 

Kapitalgesellschaften gemäß § 264 ff HGB aufgestellt worden. 

 

Die Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (§§ 238 ff) wurden 

angewandt, soweit sich aus der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung (SächsEigBVO) 

nichts anderes ergibt. Die Neuregelungen des Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes wurden 

noch nicht angewendet. 

 

2. Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Gliederung der Bilanz erfolgte im Wesentlichen gemäß § 26 Abs. 1 SächsEigBVO. Die 

Abweichungen gegenüber der handelsrechtlichen Gliederung, die nach § 26 Abs. 1 Satz 2 

SächsEigBVO zulässig sind, betreffen folgende Positionen: 

 
eingefügte Bilanzposition abgebildete Sachverhalte 

  
Empfangene Ertragszuschüsse • Investitionszuschüsse/Erschließungsträger 

• Baukostenzuschüsse Dritter 
  
Sonderposten aus Straßenentwässerungsanteilen • Finanzierung der Anschaffungs- und 

Herstellungskosten, die auf die öffentliche 
Straßenentwässerung entfallen 

 
Sonderposten aus Investitionszuschüssen • Zuschüsse öffentlicher Zuschussgeber 

(Fördermittel) 
 

  

Weiterhin sind im Anlagevermögen die Posten „Reinigungs- und Entsorgungsanlagen“, 

„Sammlungsanlagen“ und „Anteile an Zweckverbänden“ eingefügt. Unter den Forderungen 

und sonstigen Vermögensgegenständen wurde der Posten „Forderungen gegen die 

Gemeinde, andere Eigenbetriebe und Zweckverbände“ eingefügt. Unter den 

Verbindlichkeiten wurde der Posten „Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde, anderen 

Eigenbetrieben und Zweckverbänden“ eingefügt. 
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Die Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte entsprechend § 28 Abs. 1 

SächsEigBVO. Die Auflösung der Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln wird unter der Position 

sonstige betriebliche Erträge gezeigt.  

 

 

3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Bei der Aufstellung der Bilanz wurden die Vorschriften des SächsEigBVO beachtet, ebenso 

die handelsrechtlichen Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften. 

 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind bei den jeweiligen 

Bilanzpositionen erläutert. 

 

Im Zuge der Entflechtung der Wasserversorgung und Abwasserbehandlung (WAB) 

Dresden GmbH i. L. wurde der Stadt Radeberg zum 01.07.1995 Sachanlagevermögen in 

Höhe von 1.353.145,45 DM bzw. 691.852,28 € auf der Grundlage der Teilbilanz zum 

30.06.1995 voll unentgeltlich übertragen. Außerdem erfolgte im Geschäftsjahr 1997 die 

Auskehrung des Barvermögens der WAB in Höhe von 31.620,93 DM bzw. 16.167,52 €. 

Der restliche Betrag von 76.356,67 DM bzw. 39.040,55 € entspricht dem Saldo aller 

bestehenden Vermögens- und Schuldposten gemäß Eröffnungsbilanz zum 01.01.1997. 

 

Die Gemeinden Großerkmannsdorf und Ullersdorf wurden zum 01.01.1999 in die Stadt 

Radeberg eingegliedert. Dabei übernahm die Stadt Radeberg von der Gemeinde 

Großerkmannsdorf Sachanlagevermögen, Forderungen aus Ausgleichsansprüchen und 

das ausgekehrte Barvermögens der WAB zum Restbuchwert in Höhe von insgesamt 

136.830,68 DM bzw. 69.960,42 € sowie von der Gemeinde Ullersdorf 

Sachanlagevermögen zum Restbuchwert von 75.759,81 DM bzw. 38.735,38 € aus der 

Entflechtung der Wasserversorgung und Abwasserbehandlung (WAB) Dresden GmbH i. L.  

 

Die insgesamt unentgeltlich übernommenen Vermögensgegenstände in Höhe von 

1.673.713,54 DM bzw. 855.756,14 € wurden aktiviert. Korrespondierend dazu wurde die 

Allgemeine Rücklage gebildet. Mit Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 

des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung Radeberg für das Geschäftsjahr 1999 wurde die 

Allgemeine Rücklage teilweise verwendet. 
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